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Liebe Leserinnen und Leser,

5 

Jahre Flut (und kein Ende?!)

Als vom 14
. auf den 1

5. Juli 
2021 der 

Regen in s
ol-

chen Massen auf uns niederprasselte, dass das Wasser stieg und stieg, 

unzählige Häuser zerstörte bzw. unbewohnbar machte, hätten wir nicht 

geahnt, dass uns auch fünf Jahre später die Folgen so beschäftigen und wir 

an so vielen Stellen an jene Ereignisse erinnert werden. 

Am Dienstag, 14. Juli 2026 wollen wir mit den Menschen, den Kommunen 

und den Kirchen im und am Schleidener Tal uns nochmal ganz bewusst er-

innern (lassen). Der Plan sieht bis heute (Stand 6. Mai) vor:

18 Uhr – Treffen 
vor der Blum

enthaler Kir
che St. Brig

ida

Leitgedanke: „Wie kam es eigentlich zu diesem Ereignis und was war an 

den Tagen vorher?“

19.30 Uhr – Treffen 
in der Ev. K

irche Schlei
den zu eine

r ökumenis
chen An-

dacht

Leitgedanke: „Großer Schaden, aber genauso großer Zusammenhalt“

21.30 Uhr – Treffen 
in Gemünd 

Am Plan (Zu
sammenflu

ss Olef und
 Urft)

Hoffnung z
um Leuchte

n bringen

Leitgedanke: #gemeinsamstark – eine kurze politische Einordnung

Die drei Teile gehören inhaltlich zusammen, können aber auch einzeln be-

sucht werd
en. (Die Ge

spräche mit
 Kall waren

 noch nicht
 final, dahe

r kann 

da auch noch was kommen!)

Die Anfangszeiten sind so gewählt, dass man die Stationen auch bequem 

mit dem Fahrrad ansteuern kann. 

Fühlen Sie sich eingeladen, den 14. Juli in Gemeinschaft zu verbringen. Es ist 

aber genau so möglich, dass Ihnen überhaupt nicht nach so einer Veranstal-

tung ist und sie ganz andere Formen für den 14. Juli brauchen…

So oder so – für uns alle gilt: #gemeinsamstark                    
     Oliver Joswig

Xtra          3



INTERNET

www.eivelkirche.ekir.de

4

Schlüsselgedanke
Liebe Leserinnen und Leser,

d

er Monatsspruch für den Wonnemonat 

Mai lautet:

„Die Hoffnung haben wir als einen sicheren 

und festen Anker unserer Seele“ (Hebr. 6, 19)

Der Begriff „Hoffnung“ ist ein wichtiger, 

ein schöner und ebenso ein inflationär ge-

brauchter Begriff. Das liegt daran, dass mit 

„Hoffnung haben“ etwas dynamisches, le-

bendiges zum Ausdruck gebracht wird. Wer 

hofft blickt nach vorne, hat etwas vor Augen, 

was zwar noch nicht da ist und doch kom-

men soll. Sportler*innen hoffen auf eine gute 

Platzierung oder auf den Sieg; der Patient 

hofft auf Genesung; die Familie auf Sonnen-

schein beim Gartenfest; jede Partei auf ein 

gutes Ergebnis.

Menschen, die hoffnungslos sind, schau-

en nicht mehr nach vorne, sondern höch-

stens noch zurück - auf eine bessere, aber 

vergangene Zeit, auf geplatzte Träume, auf 

verlorene Ziele. 

Vielleicht schlich sich bei den Christ*innen 

am Ende des ersten christlichen Jahrhunderts    

hier und da Hoffnungslosigkeit ein: weil die 

Welt sich einfach weiter drehte; weil sie sich 

in ihrem Glauben angefeindet erfuhren; weil 

das Leben noch immer aus Freude UND Leid, 

aus Frieden UND Krieg, aus Gesundheit UND 

Krankheit bestand. 

Der Verfasser des Hebräerbriefes wollte ih-

nen an dieser Stelle Mut machen, indem er 

sie daran erinnert, dass die Zusage Gottes, 

die er Abraham gegeben hat und die mit 

den Worten des Auferstanden „Siehe, ich 

bin bei euch alle Tage, bis an der Welt Ende“ 

noch einmal bekräftigt wurde, noch immer 

ihre Gültigkeit hat. Gott ist treu. Sein Bund 

mit den Menschen gilt weiterhin.

D

ass Gott diese Welt, seine Schöpfung, 

weiter begleitet und mit dem Osterge-

schehen ein Zeichen gesetzt hat - nämlich 

die Überwindung des Todes, das soll und 

kann die Hoffnung sein, die auch uns zum 

festen Anker unserer Seele werden will.

Ohne Zweifel: wir leben in unklaren, unsi-

cheren, schnelllebigen Zeiten, wo Neues in-

nerhalb kürzester Zeit alt wird; man nie si-

cher sein kann, dass das, was morgens noch 

gegolten hat, abends auch noch Gültigkeit 

besitzt. Das belastet und macht viele Men-

schen mürbe und müde.

Wenn wir nun bald Pfingsten feiern, dann 

werden wir daran erinnert, dass es eine un-

sichtbare, aber wirksame Kraft - Gottes Geist 

- gibt, die uns aus solcher Müdigkeit heraus-

holen will und herausholen kann. Das geht 

einfacher, wo wir gemeinschaftlich um sie 

beten und an sie glauben. Kirche ist der Ort, 

wo genau dies geschieht: in den Gottes-

diensten und bei den vielen anderen Zusam-

menkünften. Ja, es gilt:

„Gottes Güte, Gottes Treu 

sind an jedem Morgen neu.“

Möge dies der feste Anker  unseres Lebens, 

unserer Seele sein und bleiben.

Christoph Ude
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Neues aus dem Presbyterium

Konfirmationen

S

o sehr wir uns über unsere Konfirmand*innen freuen, müssen wir mit Bedau-

ern feststellen, dass wir uns seit drei Jahren auf einem Niveau von etwa 20 

Jugendlichen eingependelt haben. Um so mehr freuen wir uns, dass wir einen 

sehr lebendigen und vielfältigen Vorstellungsgottesdienst und zwei stimmige 

Konfirmationen erleben durften. Wir freuen uns auf 21 Konfis, die Mitte Mai in 

der Jugendherberge in ihren Konfi-Jahrgang 26/27 starten.

Wiederaufbau

Es wird immer noch nicht langweilig, aber es gibt zunehmend Erfolgserleb-

nisse. In der Schleidener Kirche konnten erste Gottesdienste gefeiert wer-

den, noch ein wenig improvisiert, aber dennoch sehr schön. Die Bauarbeiten 

in der Gemünder Kirche wurden wieder voll aufgenommen. Der Bodenaufbau 

ist im vollen Gang, die Heizstationen sind gesetzt. An der Hellenthaler Kirche 

kann man wieder die Uhrzeit ablesen, nachdem ein gutes halbes Jahr das nicht 

mehr möglich war (Dank an den Förderverein für die Finanzierung!). Die Frage 

nach der Renovierung des Bodens in der Hellenthaler Kirche ist noch offen.

Eins ist jetzt schon sicher: Die nächsten Baustellen kommen bestimmt…  

Halbzeit des Presbyteriums

T

urnusgemäß haben wir zur Hälfte der Presbyteriumszeit Vorsitz und Kirch-

meister (wieder)gewählt. (Verteilung s. S. 42) Schon Anfang 2028 finden die 

nächsten Presbyteriumswahlen statt.

Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde Roggendorf

Gemeinsame Gottesdienstplanung, Begegnungen in der Konfirmand*innnen-

Arbeit, gemeinsame Ausschüsse und andere Aktionen haben beide Presbyte-

rien dazu ermuntert, zu den Sitzungen jeweils bis zu zwei Mitglieder des je-

weils anderen Presbyteriums einzuladen. Wir sind gespannt und freuen uns 

auf diese neuen Erfahrungen.

Save the date

20 Jahre Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal am Trinitatiswochenen-

de 2027 (21.-23. Mai 2027) 	 	    	 	              Oliver Joswig 
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Rückblick
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Patentag in Mechernich

E

ingeladen von der Rog-

gendorfer Kirchengemein-

de waren die diesjährigen 

Konfirmand*innen einen Nach-

mittag mit einem ihrer Paten 

(oder einer anderen vertrauten 

Person) im DBH. 

Nach einem gemeinsamen Start 

ging es bei vielen verschiedenen 

Stationen um das Jahr Konfi-Un-

terricht, um Erfahrungen mit dem 

Glauben, um die Konfirmation.

Ch. Ude

Kaum noch Platz im gr. Saal

Online werden Konfisprüche gesucht

Rückblick auf ein Konfijahr

Vor dem DBH entstehen Kreuze

Gute Laune auch bei den Mitar-

beitenden
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Leinen los – Segelfreizeit auf dem Ijsselmeer

D

ie Sterrenwind, ein Zweimast-

klipper, war in den Osterferien 

Heimat von 17 Jugendlichen und 5 

Teamer*innen. „Ein großes 

Dankeschön geht an alle, 

die diese Freizeit finanziell 

und materiell unterstützt 

haben“, ist Organisator 

Jonny Kurtze begeistert. 

Bunt gemischt war die 

Gruppe, die aus Wettmar  

(bei Hannover) und dem Schleidener 

Tal kamen. 

Gemeinsam ging es von Lemmer aus in 

verschiedene Städte, auf der Insel Te-

xel wurde festgemacht und einmal ließ 

der Skipper das Schiff im Wattenmeer 

trockenfallen. „Es war ein sehr schöner 

zusammenwachsender Segeltörn mit 

lustigen Momenten“, berichtet Kolja 

und meint damit das gemeinsame Ko-

chen, musizieren an sämtlichen Ecken 

des Schiffes, gemeinsames Segel set-

zen, aber auch die kuli-

narischen Exkursionen, 

wie das Probieren von 

selbstgefischten Au-

stern. Ben erzählt be-

geistert: „Ich fand die 

Segelfreizeit sehr span-

nend, weil man mal was 

Neues erlebt. Außerdem fand ich die 

Gemeinschaft super.“

N

ach einer Woche trennten sich 

die Wege der Wettmarer und Hel-

lenthaler wieder. Die Wiederholung 

einer gemeinsamen Segelfreizeit und 

Gegenbesuche wurden schon jetzt ver-

einbart.

Oliver Joswig

Segelfreizeit

weitere Bilder
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Das Leben auf, am und 

im Segelschiff
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Konfirmierte 2026

v.l.nr.: Pfr. Ude, Denis Repp, Levin Alles, Julian Kaulartz, Noel u. Natalia Wolff, Alissa Gromut, Lara Teuber

hinten: Teamer Luisa Crombach u. Nils Hörnchen; Presbyter Nico Peters

v.l.n.r.: Teamer*innen: Sina Hörnchen, Jona Bastgen, Ravi Timmer, Mattis Visser; Pfr. Joswig

vorne:  Yasmina Bode, Ella Weingarten, Lotta Witt, Samira Berg, Paul Neugebauer, Joshua Latour,

hinten: Neele Jansen, Ben Westerburg, Henry Kötting, Manuel Augustin, Mika Steinbach, Gero Vey, Marvin Schmitz,

ganz rechts: Teamer: Alexander Pütz, Alexander Bierschenk



11
INTERNET

www.eivelkirche.ekir.de

Von den Kirchenbaustellen

In der Gemünder Kirche gibt es noch 

viel zu tun.

Die Kirchturmuhren in 

Schleiden und Hellenthal 

funktionieren wieder.

Die Schleidener Kirche ist wieder nutzbar 

(siehe auch Titelfoto)

Die Schleidener Orgel 

wird instand gesetzt.
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Ausblick
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KulturKirche Eivel              kulturkircheeivel02
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auch bei uns – spontan oder nach Voranmeldung – am 

26.06.2026 
zwischen 10.00 und 18.00 Uhr 

in der evangelischen Kirche Hellenthal, mit  
Pfarrer Oliver Joswig 
Pfarrer Christoph Ude 

Pfarrer Thorsten Schmitt 
Pfarrerin Susanne Salentin 

Prädikantin Gabriele Leufgen  
Und vielen anderen Engagierten,  

die alles in und um die Trauung herum schön und kreativ gestalten. 
 
Nach einem kurzen Kennlerngespräch, Aussuchen von Trauspruch und Musik feiern 
wir die kirchliche Trauung oder Segnung, oder auch das Ehejubiläum in der Kirche; 
alternativ steht auch der Taizéraum zur Verfügung.  
Danach ist noch Gelegenheit gemeinsam auf die Trauung anzustoßen. 
 
Anmeldung hier:  
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AUF DEM WEG  

Reise- und Feriensegen der Kath. und Ev. Kirchengemeinden 

D

as zweite Schulhalbjahr war lang 

aber Mitte Juli ist es endlich so-

weit. FERIEN

Die einen fahren weg – andere bleiben 

zu Hause. Aber alle wünschen sich: 

Durchatmen, zur Ruhe kommen oder 

Abenteuer erleben, Abstand vom All-

tag gewinnen, ein bisschen weniger 

Terminkalender, etwas mehr freie Zeit. 

Wir laden wieder ein mit einem Segen 

to go in die Ferien zu starten. 

Wir – das sind die evangelische Kir-

chengemeinde Roggendorf sowie die 

katholischen Kirchengemeinden St. 

Severinus Kommern und der pastora-

le Raum St. Barbara Mechernich.  

17. Juli

17.00 -19.00 Uhr 

Parkplatz am Mühlenpark

Sie können natürlich und gerne mit 

dem Auto kommen, genauso gerne 

aber auch zu Fuß oder mit dem Fahr-

rad, alleine oder als Familie. 
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Ferienspiele in Kall

S

ommerferien - das heißt auch in die-

sem Jahr: gibt es wieder Ferienspiele 

für 7-12 Jährige in Kall. Wie im letzten 

Jahr finden sie in der ersten Woche der 

Sommerferien - vom 

20.07. - 24.07. 

Jeweils von 10.00 - 16.00 Uhr 

Ev. Gemeindezentrum in Kall, 

Aachener Str. 49.

Das Programm entsteht gerade. Wie in 

der Vergangenheit, können Kinder auch 

tagweise angemeldet werden.

Kosten: 6.- € Pro Tag/Kind

Eine gesonderte Einladung mit Programm und Anmeldedaten folgt noch.

Infos: Christoph Ude, 	 Tel.: 02441-1582 od. E-Mail: christoph.ude@ekir.de

Rondell Dietrich Bonhoeffer Haus - 29. August - 17.00 Uhr

B

eim Lagefeuergottesdienst erwartet Sie 

ein lebendiger Stationengottesdienst 

auf dem Rondell des DBH: Das bedeutet 

– es gibt eine Phase im Gottesdienst, da 

sind alle eingeladen aufzustehen und sich 

mit verschiedensten Impulsen an den Sta-

tionen zu beschäftigen. Dieses Jahr werden 

wir uns mit dem Thema „Taufe“ beschäfti-

gen. Und wir freuen uns ganz besonders, 

dass wir nicht nur über Taufe nachdenken werden sondern auch gemeinsam 

Taufe feiern können. 

Und wer mag bleibt im Anschluss an den Gottesdienst noch zum gemeinsamen 

Grillen. Wir sorgen für Würstchen und Grillkäse - Ihr sorgt für den Rest wie Sa-

lat, Brot, Dip etc.                                                                                            S. Salentin 

Lagerfeuergottesdienst in Mechernich
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„Himmel, Erde, Luft und Meer“ – so lau-

tet das Motto einer sommerlichen Gottes-

dienstreihe in Roggendorf und Blankenheim 

zwischen dem 26. Juli und 16. August (siehe 

Gottesdienstplan).

D

as Motto nimmt die ersten Worte eines 

wunderbar zum Sommer passenden 

Liedes von Joachim Neander auf - einem Klas-

siker in unserem Evangelischen Gesangbuch 

(EG 504).

Die jeweiligen Gottesdienste und 

Predigten orientieren sich an den 

verschiedenen in dem Lied anklin-

genden Motiven. Das Lied steht 

für eine Tradition im Christen-

tum, Naturerfahrungen im Blick 

auf Gotteserfahrungen zu ent-

schlüsseln.

Natürlich ist es schön, den Zu-

sammenhang der einzelnen Lied-

strophen wahrzunehmen und 

sich den gesamten Bogen vor Au-

gen zu halten. Aber jeder Gottes-

dienst steht für sich und wer nur 

an einem der Gottesdienste teil-

nimmt, hat auch etwas davon.

Herzliche Einladung!

Pfarrer Thorsten Schmitt

„1. Himmel, Erde, Luft und Meer zeugen 

von des Schöpfers Ehr; meine Seele, singe 

du, bring auch jetzt dein Lob herzu.

2. Seht das große Sonnenlicht, wie es 

durch die Wolken bricht; auch der Mond, 

der Sterne Pracht jauchzen Gott bei stiller 

Nacht.

3. Seht, wie Gott der Erde Ball hat gezieret 

überall. Wälder, Felder, jedes Tier zeigen 

Gottes Finger hier.

4. Seht, wie fliegt der Vögel Schar in den 

Lüften Paar bei Paar. Blitz und Donner, Ha-

gel, Wind seines Willens Diener sind.

5. Seht der Wasserwellen Lauf, wie sie 

steigen ab und auf; von der Quelle bis zum 

Meer rauschen sie des Schöpfers Ehr.

6. Ach mein Gott, wie wunderbar stellst du 

dich der Seele dar! Drücke stets in meinen 

Sinn, was du bist und was ich bin.“

Himmel, Erde, Luft und Meer
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Tag Hellenthal 9.30 Uhr Kall 11.00 Uhr  Heimbach 10.00 Uhr

und andere Orte

So. 07. Juni

1. So. n. Trinitatis
Pfr. Joswig Pfr. Ude

Mi. 10. Juni 19.30 Uhr Taizégebet

So. 14. Juni

2. So. n. Trinitatis Pfr‘in Reitz

Prädikantin

Roux-Bücker

So. 21. Juni

3. So. n. Trinitatis
Pfr. Joswig Pfr‘in Reitz

So. 28. Juni

4. So. n. Trinitatis
Lektorin Schmaul-Busse

18.30 Uhr Auf ein Wort  

Pfr. Ude

Mi. 1. Juli 19.30 Uhr Taizégebet

Sa. 04. Juli

17.17. Uhr

Grillgottesdienst

So. 05. Juli

5. So. n. Trinitatis

Pfr‘in i.R. Hirt

16.00 Uhr MiniGD

So. 12. Juli

6. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr

Gemeindefest

Di 14.07.

19.30 Uhr

Ev. Kirche Schleiden

ökumen. Andacht zum 

Flutgedenken

So. 19. Juli

7. So. n. Trinitatis
Pfr. Joswig Pfr‘in Reitz

So. 26. Juli

8. So. n. Trinitatis
Pfr. Joswig

18.30 Uhr Auf ein Wort    

Pfr. Ude

So. 02. August  

9. So. n. Trinitatis
Pfr. Joswig Pfr‘in Reitz

Mi. 5. Aug. 19.30 Uhr Taizégebet

So. 09. August 

10. So. n. Trinitatis
Pfr‘in Reitz Pfr‘in i.R. Hirt

So. 16. August 

11. So. n. Trinitatis
Pfr‘in Salentin Pfr‘in Reitz

So. 23. August

12. So. n. Trinitatis Pfr. Ude

18.30 Uhr Auf ein Wort  

Prädikant Bär

So. 30. August

13. So. n. Trinitatis
Pfr. Schmitt

Prädikant Nehlich

So. 06. Sept.

14. So. n. Trinitatis Pfr. Joswig

Prädikantin

Roux-Bücker 

So. 13. Sept.

15. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr

Oberprether Mühle

Mi. 16. Sept. 19.30 Uhr Taizégebet

So. 20. Sept.

16. So. n. Trinitatis
Pfr. Ude Pfr. Ude

So. 27. Sept.

17. So. n. Trinitatis
Pfr. Joswig

18.30 Uhr Auf ein Wort 

Prädikant Bär

G
o

t
t

e
s

d
ie

n
s

t
e

= Abendmahl mit Einzelkelchen                = Kirchkaffee                                 

     mittwochs 16.30 Uhr Andacht im Ev. Altenheim in Gemünd
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Tag Roggendorf   10.00 Uhr  Blankenheim   10.00 Uhr

So. 07. Juni

1. So. n. Trinitatis

Pfr. Schmitt       A

mit LUMORA

Fr. 12. Juni

18.00 Uhr

Friedensgebet DBH

Sa. 13. Juni 
14.00 Uhr

Tauffest an der Erftquelle

So. 14. Juni

2. So. n. Trinitatis

20.00 Uhr Pfr. Schmitt

Abendmeditation 

So. 21. Juni

3. So. n. Trinitatis
Pfr. Ude

So. 28. Juni

4. So. n. Trinitatis
Pfr‘in Reitz

So. 05. Juli

5. So. n. Trinitatis

Pfr‘in Salentin + Pfr. Schmitt  A

anschl. Gemeindeversammlung

Fr. 10 Juli

18.00 Uhr

Friedensgebet DBH

So. 12. Juli

6. So. n. Trinitatis

Pfr‘in Salentin + Diakonin Lindenfels

Tauferinnerung           

So. 19. Juli

7. So. n. Trinitatis
Pfr‘in Salentin

20.00 Uhr Pfr‘in Salentin

Abendmeditation - Kreuz

So. 26. Juli

8. So. n. Trinitatis

Pfr. Schmitt

Predigtreihe: Himmel

So. 02. August  

9. So. n. Trinitatis

Pfr. Schmitt    A

Predigtreihe: Erde

So. 09. August 

10. So. n. Trinitatis

Pfr. Schmitt        A

Predigtreihe: Luft

So. 16. August 

11. So. n. Trinitatis

Pfr. Schmitt

Predigtreihe: Wasser

20.00 Uhr Pfr. Schmitt

Abendmeditation - Osterlicht

So. 23. August

12. So. n. Trinitatis
Pfr‘in Salentin

Sa. 29.08.

11.00 Uhr Pfr‘in Salentin 

Taufgottesdienst

17.00 Uhr Pfr‘in Salentin 

Lagerfeuergottesdienst (DBH)

So. 30. August

13. So. n. Trinitatis
Pfr‘in Reitz

So. 06. Sept.

14. So. n. Trinitatis
Pfr‘in Reitz     A

Fr. 11. Sept.

18.00 Uhr

Friedensgebet DBH

So. 13. Sept.

15. So. n. Trinitatis

Diakonin Lindenfels      A

Familiengottesdienst

So. 20. Sept.

16. So. n. Trinitatis

Pfr‘in Salentin & Team

GO-Spezial

20.00 Uhr Pfr‘in Salentin

Abendmeditation - Kreuz

So. 27. Sept.

17. So. n. Trinitatis
Pfr. i.R. Kämpf

G
o

t
t

e
s

d
ie

n
s

t
e

A  = Abendmahl

DBH = Dietrich-Bonhoeffer-Haus
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Netzwerk an Urft und Olef – vernetz dich in deiner Nahregion! – www.urftundolef.de

Das Netzwerk wird 15 Jahre alt

 

Ende April durfte die Kochgruppe gemeinsam mit der Handarbeitsgrup-

pe das Netzwerk an Urft und Olef beim Narzissenfest der Gemeinde Hel-

lenthal präsentieren.

Neben zahlreichen offiziellen Gästen – darunter der Minister für Um-

welt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, Oliver 

Krischer, Landrat Markus Ramers, Bürgermeister Martin Berners sowie 

der Pate der Narzissenwiesen Jean Pütz – konnten wir viele Besuche-

rinnen und Besucher aus nah und fern an unseren Ständen begrüßen.

Dabei ergaben sich zahlreiche Gespräche, in denen wir das Netzwerk 

in all seinen Facetten und mit seinen vielfältigen Angeboten vorstellen 

konnten. 

Ein besonderer Anlass: In diesen Tagen wird das Netzwerk an Urft und 

Olef 15 Jahre alt.
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Dein Sommer im Netzwerk

Patchworken 

Stück für Stück zum Glück in Schleiden

Boule spielen

immer wieder sonntags in Kall-Keldenich

E-Bike – Touren

immer donnerstags ab Kall

Kino-Freunde

auf Zuruf in der Region – auch eigene Ideen sind gefragt

Computer, Internet & Co.

immer wieder dienstags und donnerstags in Kall, Schleiden & Hellenthal

Eisenbahnfreunde 

alles was auf Schienen fährt, interessiert in Hellenthal

Englisch und Französisch

seit Jahren eine gute Anlaufstelle in Gemünd und Kall

Frauentreff & Kamingespräche

Gespräche in bester Gesellschaft am Abend in Schleiden

Jonglieren

läuft jetzt gut an – nicht nur mit Bällen, und mit aktuellen Tricks in Schleiden

Nähen, stricken, häkeln

mehr als nur Nadel und Faden – ein Treffpunkt für alle in Hellenthal

Spielegruppen, Skat & Doppelkopf 

nachmittags und abends in Schleiden und Gemünd

Malen

nicht nach Zahlen, sondern mit Acryl & mehr in Schleiden

Kochen

vegetarisch und traditionell in Hellenthal und Schleiden

u.v.m.
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Netzwerk an Urft und Olef – vernetz dich in deiner Nahregion! – www.urftundolef.de
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Paul Gerhardt

Paul Gerhardt und das neue evangelische Gesangbuch Teil 2

Pfarrer an der Nikolaikirche in Berlin

W

as wir uns heute kaum noch 

vorstellen können, war aber 

im 17. Jh. noch kirchliche Wirklichkeit: 

Evangelische Christen reformierten Be-

kenntnisses konnten nicht mit evange-

lischen Christen lutherischen Bekennt-

nisses gemeinsam zum Abendmahl 

gehen!

Nach Ende 

des 30-jährige 

Krieg 1648 

bestimmte im 

Grunde der 

Fürst eines 

Landes, ob sei-

ne Untertanen 

reformiert, lu-

therisch oder 

katholisch sein würden; sie wurden, 

was er war; man nannte dieses Prinzip 

auf Latein: cuius regio eius religio (= 

wessen Gebiet, dessen Religion).

Preußen war dabei eine Ausnahme! 

Nachdem der preußische Kurfürst Jo-

hann Sigismund (1572-1620) 1613 

zum Calivinismus übergetreten war, 

erlaubte er seinen Untertanen in Ber-

lin und den brandenburgischen Lan-

den lutherisch zu bleiben, wenn sie dies 

wollten. So gab es beide Konfessions-

stände auf preußischem Herrschafts-

gebiet, was nicht ohne Spannungen 

bleiben sollte. Das Volk auf dem Lan-

de blieb lutherisch – wer am Hofe in 

Berlin etwas werden wollte, trat zum 

reformierten Calvinismus über. Unter 

seinem Nachfolger, dem Großen Kur-

fürsten, Friedrich-Wilhelm (1620-1688) 

wurden die 

Spannungen 

so groß, dass 

dieser 1662 

seinen Unter-

tanen verbot 

an der luthe-

rischen Uni-

versität in 

W i t t e n b e r g 

zu studieren. 

Zeitgleich versuchte man aber durch 

Berliner Religionsgespräche den inne-

ren Frieden zu wahren, was 1663 nach 

17 Sitzungen ergebnislos abgebro-

chen werden musste. Als dann 1664 

alle Theologen in Berlin unterschrei-

ben sollten, dass sie sich gegenseitig 

tolerieren würden, verweigerte Paul 

Gerhardt diese Unterschrift, was 1666 

zu seiner Entlassung führte. Viele, die 

seine Kirchenlieder und seine Arbeit 

schätzten, setzten sich für ihn ein, so 

Liedvers aus dem Kirchenlied "Befiehl Du Deine Wege" von Paul 

Gerhardt am Bahnhof von Klosterbuch an der Freiberger Mulde
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dass der Kurfürst ihn 1667 wieder ins 

Amt einsetzten wollte; nun aber ver-

zichtete Paul Gerhardt seinerseits aus 

Glaubens- und Gewissensgründen und 

verließ Berlin.

Neue Anstellung in Lübben

1668/69 findet er in Lübben, in Kur-

sachsen, wieder eine Anstellung als lu-

therischer Pfarrer, wo er mit 69 Jahren 

am 27. Mai 1676 in bescheidenen Ver-

hältnissen stirbt; im Chorraum der Kir-

che ist er beigesetzt.

Der frühe Tod der Eltern, der Verlust 

seines älteren Bruders wäh-

rend der Pest, überhaupt 

die Erfahrung des 30-jäh-

rigen Krieges, die seine gan-

ze Ausbildungszeit beglei-

tete, führten nicht dazu, 

dass er den Krieg in seinen 

Liedern thematisiert hätte. 

Vielmehr richtete er seinen 

Blick stets auf das Überzeit-

liche, obwohl seine Lebens-

zeit nicht nur durch den 

großen Krieg, sondern auch durch Kli-

maverschlechterungen und Missernten 

geprägt war. Selbst die Jahre heftiger 

Auseinandersetzungen in Berlin, die 

seine Standhaftigkeit im lutherischen 

Bekenntnis so herausforderten, dass er 

die renommierte Stelle an der Nikolai-

Kirche aufzugeben bereit war und erst 

einmal eine Zeit der Unsicherheit auf 

sich genommen hat, machten ihn nicht 

kämpferisch. Der Tod seiner Frau Anna 

in dieser Zeit und der Verlust von vieren 

seiner fünf Kinder trübten seine Glau-

benszuversicht ebenso wenig.

Er suchte nicht eigenen Ruhm, sondern 

er wollte die Menschen trösten und ih-

nen die Hoffnung des christlichen Glau-

bens vermitteln.

Erprobungsphase „Neues EG“ ist 

angelaufen

Derzeit läuft eine Erprobungsphase 

für das neue Evangelische Gesang-

buch, das zum Advent 

2028 erscheinen soll. Un-

sere Nachbargemeinde in 

Bad Münstereifel ist an der 

Erprobung beteiligt. Wir 

dürfen gespannt sein, wie 

viele Lieder Paul Gerhard-

ts im Neuen Gesangbuch 

Eingang finden werden. Als 

kürzlich eine „Hitparade“ 

beliebter Kirchenlieder aus-

gelobt wurde, schaffte es 

Paul Gerhardts Lied „Geh aus mein Herz 

und suche Freud“ (EG 503) immerhin 

auf Platz 2!   

Über den Fortgang des Neuen Gesang-

buches kann man sich unter folgendem 

Link informieren:

https://www.ekd.de/aktuelles-zum-

neuen-gesangbuch-52431.htm

Pfarrerin P. Reitz
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L

iebe Seniorinnen und Senioren!

Für MITTWOCH, den 9. September laden wir alle Gemeindeglieder ab 65 Jahren 

zur jährlichen Seniorenfahrt ein!  Wir besuchen „Das Haus der Geschichte der 

Bundesrepublik Deutschland“ in Bonn.

Das Museum zeigt in seiner Dauerausstellung die deutsche Zeitgeschichte von 

1945 bis zur Gegenwart. Adenauers Mercedes, ein Kino aus den 50er Jahren, 

Steine der Berliner Mauer, den  Hippy Bulli. Historische Ereignisse werden in Er-

innerung gebracht. Digitalisierung, die Migrationsdebatte, den Terrorismus, po-

sitive und negative Aspekte der deutschen Geschichte… 

Für unsere Gruppe sind Führungen gebucht. 

Im Museumscafé können wir bei Kaffee und Kuchen in fro-

her Runde zusammensitzen. 

Pfarrerin Petra Reitz und Pfarrer Oliver Joswig begleiten uns.

Der Kreativkreis Schleiden möchte den Seniorenausflug 

auch in diesem Jahr mit einer Geldspende unterstützen. 

An dieser Stelle unseren herzlichen Dank!

Der Museumsbesuch und die Führung sind kostenlos.  

So kann die Fahrt für 15 € je Teilnehmer angeboten werden. 

Betrag wird während der Hinfahrt im Bus eingesammelt.

Abfahrtsorte: 

Achtung wir starten früher!

•	 Hellenthal Busbahnhof 11:30 Uhr

•	 Schleiden am Driesch 11:45 Uhr

•	 Gemünd Mitte 12:00 Uhr

Um 18:00 Uhr treten wir die Rückfahrt an. Anmeldungen bitte mit Zustiegsort:

Doris Kupp   02485/500 oder Gemeindebüro 02444/9158870

Heike von Wersch, dienstags und donnerstags 10.00-12.00 Uhr

Freuen Sie sich mit uns auf einen schönen Nachmittag!

Charlotte Roux-Bücker, Birgit Heick-Cremer, Doris Kupp, 

Pfarrerin Petra Reitz, Pfarrer Oliver Joswig

Senior*innenausflug
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Zwischen Front und Fürsorge – Erfahrungen einer Militärseelsorgerin

N

ach dem Fall des sogenannten 

„Eisernen Vorhangs“ (1989/90) 

schien ein Krieg in Europa für viele Men-

schen kaum noch vorstellbar. Selbst 

die Konflikte auf dem Balkan in den 

1990er-Jahren wurden vielfach als weit 

entfernt wahrgenommen.

Spätestens jedoch seit dem russischen 

Angriff auf die Ukraine im Februar 2022 

ist die Frage nach der Verteidigungsfä-

higkeit Deutschlands wieder in den Fo-

kus gerückt. Auch die aktuellen Ent-

wicklungen im Nahen Osten tragen 

dazu bei, dass sicherheitspolitische 

Themen täglich in den Medien präsent 

sind. In diesem Zusammenhang wird 

zunehmend auch über eine mögliche 

Wiedereinführung der Wehrpflicht dis-

kutiert, die im Jahr 2011 lediglich aus-

gesetzt wurde.

Inmitten dieser komplexen sicherheits-

politischen Lage leisten die Militärseel-

sorgen der beiden großen christlichen 

Konfessionen in Deutschland – der 

evangelischen und der katholischen 

Kirche – ihren Dienst innerhalb der 

Bundeswehr. Die Seelsorgerinnen und 

Seelsorger begleiten Soldatinnen und 

Soldaten sowohl im Inland als auch bei 

Auslandseinsätzen.

Das Geschichtsfo-

rum Schleiden freut 

sich besonders 

mit Pfarrerin Petra 

Reitz, der ehema-

ligen Leitenden Mili-

tärdekanin für West-

deutschland (Nordrhein-Westfalen, 

Rheinland-Pfalz, Hessen und das Saar-

land), eine ausgewiesene Expertin für 

dieses Thema gewonnen zu haben. In 

ihrem Vortrag gibt sie Einblicke in die 

Arbeit der Militärseelsorge im In- und 

Ausland.

Durch ihre eigenen Erfahrungen bei 

Auslandseinsätzen im Kosovo, in Mali 

und in Litauen verspricht der Vortrag 

nicht nur fundierte Informationen, son-

dern auch persönliche Eindrücke aus 

einem besonderen Arbeitsfeld: dem 

geistlichen Dienst im militärischen Um-

feld. Es erwartet Sie ein spannender 

Bildvortrag.

Der Vortrag findet statt

am: Dienstag, 8. September – 19:00 

Uhr

wo: in den Räumen der EvA, Dreibor-

ner Straße 10-12 in Gemünd

GESCHICHTSFORUM SCHLEIDEN 

lädt zu einem spannenden Vortrag ein
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CPD-Bundeslager 2026: Zwischen allen Zeiten

L

iebe Trinitatis-Kirchenge-

meinde

bald ist es soweit. Nur noch 

wenige Wochen sind es bis 

zum Bundeslager 2026 der 

Christlichen Pfadfinderschaft Deutsch-

lands (CPD). Damit geht es für den Vor-

bereitungskreis des Bulas in den End-

spurt.

Weil sich unsere Zeltstadt nicht nur aus 

Plänen, Luft und Liebe baut, fanden – wie 

Sie vielleicht bereits mitbekommen ha-

ben – im Februar und März unsere Holz-

schlag-Wochenenden statt. Unter dem 

Motto „Bula kütt – Holz muss rinn!“ ha-

ben freiwillige Pfadfinder:innen im Uden-

brether Forst tatkräftig angepackt, um 

Material für die Lagerbauten aus dem 

Wald zu holen.

An dieser Stelle möchten wir es nicht 

versäumen ein ganz herzliches Danke-

schön auszusprechen für die tatkräftige 

Unterstützung aus der Gemeinde. Mit 

Hilfe der fünf Traktorfahrer Sven, Bernd, 

Sascha, Ludger und Bob sowie Dirk und 

seinem Rü-

ckepferd, 

k o n n t e n 

letztend-

lich 3800 

S t a n g e n 

herange-

s c h a f f t 

werden. Vielen Dank auch der Gemeinde 

Hellenthal und dem TuS, die uns in der 

Turnhalle untergebracht haben.

Wir laden Sie alle ganz herzlich zu un-

serem Besucher:innen-Tag ein, welcher 

am 02.08.2026 im Zeitraum von 10:30 

Uhr bis 16:00 Uhr stattfindet. 

An diesem Tag öffnen wir unsere Zelt-

stadt auf der Grünfläche gegenüber der 

Greifvogelstation & Wildgehege Hel-

lenthal. Sie haben die Möglichkeit, un-

sere Schwarzzeltbauten zu besichtigen 

und bei vielen tollen Aktionen einen Ein-

blick in unser Lagerleben zu bekommen 

und „Lagerluft“ zu schnuppern.

Am 31.07., während des Lebenswe-

getags, sowie vom 03.08. bis 05.08., 

während des Hajks, werden viele 

Pfadfinder:innen in der Eifel unterwegs 

sein. Wundern Sie sich also nicht, wenn 

Ihnen an diesen Tagen häufiger Gruppen 

mit Kluft und Rucksack begegnen.

Wir freuen uns jetzt schon auf eine schö-

ne und bereichernde Zeit während des 

Bundeslagers in und um Hellenthal. 

Gottes Segen und herzlich Gut Pfad, 

euer Bundeslager-VK
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Vermischtes

Termine

Juni & Juli

13.06.	 Tauffest in Holzmühlheim

	 Jugendkongress AC26 - in AC mit dem Rave-Gottesdienst der JugendGedönser

26.06.	 Einfach heiraten

04.06.	 17.17 Uhr Grillgottesdienst an der Hellenthaler Kirche

12.07.	 Gemeindefest rund um die Hellenthaler Kirche

29.07.-09.08.	Bundeslager der CPD (Besuchertag am 2. August)

September

13.09.	 10.00 Uhr OpenAir-Gottesdienst an der Oberprether Mühle
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Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 

        Darum: ob wir leben oder sterben sind wir des Herrn. Röm. 14, 8

Die Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal

trauert um die ehemaligen Presbyter der 

Ev. Kirchengemeinde Schleiden

Willi Fries

* 10. Januar 1936             + 21. März 2026

Willi Fries war von 2004 - 2008 Mitarbeiterpresbyter in der ehem. Kirchengemeinde 

Schleiden / Trinitatis. Als Friedhofsgärtner hat er sich um den Schleidener Friedhof mit 

hohem Engagement gekümmert. Das Gemeindeleben hat er auch im Ruhestand stets 

mit einem kritischen Blick begleitet. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Pfr. Oliver Joswig                                                      Gabriele Leufgen

              Vorsitzender des Presbyteriums                                                    Stellvertretende Vorsitzende                        

Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 

        Darum: ob wir leben oder sterben sind wir des Herrn. Röm. 14, 8

Die Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal

trauert um die ehemaligen Presbyter der 

Ev. Kirchengemeinde Schleiden

Oskar Hörnchen

* 22. Mai 1937             + 23. Februar 2026

Oskar Hörnchen war von 1976 - 1984 Presbyter. In diesen Jahren hat er engagiert die 

Geschicke der Kirchengemeinde Schleiden mitgeleitet. Oskar Hörnchen war über alle 

kommunalen Grenzen bekannt. Er wird fehlen.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Pfr. Oliver Joswig                                                      Gabriele Leufgen

              Vorsitzender des Presbyteriums                                                    Stellvertretende Vorsitzende                        
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Joachim Meyerhoff:

Alle Toten fliegen hoch. Amerika

Der Autor erzählt von der Sehnsucht eines Tee-

nagers nach einem Neuanfang, ganz weit weg 

und auf sich gestellt, und von einem Verlust, der alles zunichte zuma-

chen droht.

Dieser mitreissende Entwicklungsroman erzählt von Liebe, Fremde, Ver-

lust und Selbstbehauptung und begeistert durch Sensibilität und Witz.

Dorothea Osborne

I
N
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E
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Nie war unsere Homepage so wertvoll wie heute! Tagesaktuell findet ihr 

Hinweise und Ergänzungen zu unserem gedruckten Gemeindebrief 

und noch mehr auf unserer Homepage!

Auf www.eivelkirche.org finden sie stets die aktuellen Termine, die 

neuesten Berichte, kurzfristige Änderungen, den Link zu unserem YouTube-

Kanal „Eivelkirche“ und vieles mehr! Auch auf dem Handy ist unsere 

Homepage gut lesbar...

Bei Fragen oder Anregungen  melden sie sich bitte bei:

Pfarrer Oliver Joswig, Tel.: 02482 - 1337

 oder per E-Mail: oliver.joswig@ekir.de

Übrigens: Aktuelle Infos aus dem Kirchenkreis Aachen könnt Ihr 

über den Newsletter des Kirchenkreises erhalten - bitte anmelden:

www.kirchenkreis-aachen.de/newsletter-info

Buchtipp
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Gemeindezentrum Kall

Minigottesdienst 

Den nächsten Minigottesdienst feiern wir am 

So. 05. Juli um 16.00 Uhr.

Im Anschluss gibt es wie immer Tee, Kaffee, 

Kaltgetränken und Kuchen.

Herzliche Einladung!

Ev. Kirche Hellenthal

Familiengottesdienst

Ostermontag haben wir das erste Mal Familiengottesdienst und 

nicht mehr Gottesdienst für Kleine und Große Menschen gefeiert. 

Es hat sich mit dem neuen Namen gut angefühlt und es sollte uns 

gelingen, mind. 4x im Jahr einen Famliengottesdienst zu feiern. Das 

nächste Mal übrigens am Sonntag, 12. Juli um 10 Uhr zum Auftakt 

des Gemeindefestest...

 Hast Du Interesse mitzumachen? Bitte melde Dich bei Pfarrer 

Oliver Joswig: oliver.joswig@ekir.de oder 0177 7538131 (WA und 

Signal)

Gottesdienst mit Kindern
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Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands

Stamm Wilhelm Hermann

Sippe 

Zaunkönig

freitags, 18.30 - 20.30 Uhr

(Jungen & Mädchen ab 15 Jahren)

Infos bei: Jonas Hörnchen 

Tel.: 01577-1776483 und

Lasse Joswig 

Tel.: 01575-7922386

Meute Wanderfalke 

donnerstags, 16.30 - 18 Uhr

(Jungen & Mädchen im Grund-

schulalter)

Infos bei: Nicole Seydel Tel.: 

0176-32895405 und

Nadine Hörnchen Tel.: 

0178-1666409 

Sippe Bartkautz

donnerstags, 17.00 - 18.45 Uhr

(Jungen von 11-12 Jahren)

Infos bei: Merlin Müsch, Tel.: 01522-

4619247 und Karlson (Max) Stau-

dinger, Tel.: 0178-2651526

Sippe ohne Namen

donnerstags, 17.30 - 19.00 Uhr

(Mädchen & Jungen von 10-11 Jahren)

Infos bei: Bengt Joswig Tel.: 01577-

2774665, Tom Kötting Tel.: 0178-

8904360
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Frauenkreis Hellenthal

1. Mittwoch im Monat  --  14.00 Uhr Ev. Gemeindehaus Hellenthal

Auskunft: Dorothea Osborne Tel.: 02482-606566

Kreativkreis

Der Kreativkreis ist eine Gruppe von Frauen und Männern, die sich jeden ersten 

Montag im Monat ab 19.00 Uhr im Gemeindehaus in Schleiden trifft. Bei gemüt-

lichem Beisammensein wird geklönt, geplant, gebastelt und gewerkelt. Auskunft: 

Lydia Pommer, Tel. 02445/7076 oder Lydia.Pommer@ekir.de

KRABBEL-/SPIELGRUPPEN

Krabbelgruppe Montag von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr

Krabbelgruppe Dienstag von   9:30 Uhr bis 11.00 Uhr

Spielgruppe Mittwoch von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr

Ev. Kirche Kall, Aachener Str. 49  

Auskunft: Birgit Heick-Cremer,   Tel.: 02445-911948

Jugend-gedönsER 

Zweimal im Monat – donnerstags von 18.30 – 21.00 Uhr – treffen sich die Jugendlichen 

und jung Gebliebenen in Hellenthal. 

Die Termine: 28.05.; 11.06.; 13.06. - Rave-GD bei AC26; 25.06.; 04.07. - 1717 GrillGD;  

09.07.; 03.09.; 11.-13.09. - JG-Zelten; Di, 22.09. und 01.10.

Interesse? Dann komm doch einfach vorbei! 

Oder melde Dich telefonisch / WA / Signal: 0177 75 38 131

Gruppen &

                    Kreise

MÄNNERKREIS in Hellenthal

alle 14 Tage dienstags um 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Männer ab 30 Jah-

ren (und auch schon jünger) sind herzlich willkommen! 

Die nächsten Termine: 26.05.; 09.06.; 23.06.; 07.07.; 21.07.; 01.09.; 15.09.; 

29.09. und 13.10.

Auskunft: Oliver Joswig  Tel.: 02482-1337

Mail: maennerkreis.hellenthal@eivelkirche.org 

SENIORENCLUB GEMÜND

Einmal im Monat, mittwochs 14.30 - 16.30 Uhr, Haus am Wehr, Dreiborner Str. 10

Nächsten Termine: 

20.05. Gemeinsames Singen

(weitere Termine siehe Aushang Dreiborner Str.)

Auskunft: Norbert Stoffers, Tel.: 02444-2107
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Gospelchor Masithi Amen

In unserer Gemeinde gibt es den Gospelchor seit über 15 Jahren. Neue Sän-

ger und Sängerinnen, die Lust haben, unseren Chor mit ihren 

Stimmen zu bereichern, sind jederzeit willkommen! 

Erfahrungen im Chorsingen sind immer gut, jedoch nicht erfor-

derlich. Auch der bislang „nur-unter-der-Dusche-Sänger“ bzw. im 

„Auto-laut-Gröhler“ ist herzlich willkommen. Einstieg ist eigent-

lich immer möglich!

Die Proben finden sonntags von 19-20.30 Uhr im Gemeindehaus in Hellenthal 

statt. 

Die Leitung hat Mira Chatty. Bei Interesse oder Rückfragen einfach an sie eine 

eMail senden: gospelchor@eivelkirche.org oder anrufen: 02445 / 850934

posaunenchor Trinitatis 

Mittwochs um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum in Kall  

Auskunft: Charles Biggs, Tel.: 01520 3378304

*   *   *   * 

Spenden für die Kirchengemeinde

KSK Euskirchen (bitte genau so angeben):	

Evangelische Trinitatis-Kirchengemeinde Schleidener Tal

IBAN: DE03 3825 0110 0003 2070 73  BIC: WELADED1EUS

VR-Bank Nordeifel:	(bitte genau so angeben):

Evangelische Trinitatis-Kirchegem. Schleidener Tal

IBAN: DE56 3706 9720 0700 5020 15 BIC: GENODED1SLE

Förderverein Hellenthal

Vors.: Peter Schäfer, Tel: 06557 - 900536, E-Mail: fvh@eivelkirche.org

Spendenkonto: IBAN: DE26 3706 9720 5600 8340 12 bei der VR-Bank Nordeifel eG

TELEFONSEELSORGE AACHEN/DÜREN

Kostenlos unter folgenden Nummern: 

0800 - 1110111 u. 0800-1110222

Reden hilft!

Gesprächszeit und Seelsorge 

kostenlos online buchen

www.seelsorge-aachen.de

Förderverein KiJu26

Vors.: Martin Sommer, Tel.: 02448 - 9195436, Mail: martin.sommer@ekir.de

Spendenkonto: IBAN: DE08 3706 9720 6207 6540 17 bei der VR-Bank Nordeifel eG
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Amtshandlungen

TELEFONSEELSORGE AACHEN/DÜREN

Kostenlos unter folgenden Nummern: 

0800 - 1110111 u. 0800-1110222
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Andreas Bierschenk

Tel.: 0174 - 3704265

E-Mail: andreas.bierschenk@online.de

Sigrid Hayn  

Tel.: 0174-1844442

E-Mail: sigrid.hayn@ekir.de

Birgit HEICK-CREMER 

stellv. Friedhofskirchmeisterin

Tel.: 02445 - 911948 

E-Mail: birgit.heick-cremer@ekir.de

Evelin HICKERTZ

Mitarbeiterpresbyterin

Tel.: 02444 - 3968 

E-Mail: evelin.hickertz@ekir.de 

Jonas Hörnchen

Tel.: 01577-1776483

E-Mail: hoernchenjonas@gmail.com

Monika HÖRNCHEN

Tel.: 02441-778588

E-Mail: monika.hoernchen@ekir.de

Pfr. Oliver JOSWIG

Vorsitzender

Tel.: 02482 - 1337     

E-Mail: oliver.joswig@ekir.de

Marion JUNKER

Tel.: 02482 - 911160 

E-Mail: marion.junker@ekir.de

Günter Krohn

Baukirchmeister 

Tel.: 02482 - 911163

E-Mail: guenter.krohn@ekir.de

Doris KUPP

Friedhofskirchmeisterin

stellvertr. Baukirchmeisterin 

Tel.: 02485 - 500  

E-Mail: doris.kupp@ekir.de

Gaby LEUFGEN	

stellv. Vorsitzende 

Tel.: 02482 - 7405  

E-Mail: gabriele.leufgen@ekir.de

Nico Peters

Jugendpresbyter

Tel.: 01573 - 8148890

E-Mail: peters.nico0406@gmail.com

Dr. Roland REDDELIEN 

Tel.: 02446 - 226 

E-Mail: roland.reddelien@ekir.de

Pfr´in Petra REITZ 

Tel.: 02445-8519358

E-Mail: petra.reitz@ekir.de

Heiko SCHÄFER

Tel.: 06557 - 900536 

E-Mail: heiko.schaefer@ekir.de

Fabian SCHNEIDER

Tel.: 0157-52234534

E-Mail: fabian.schneider@ekir.de

Martin SOMMER

Tel.: 02448 - 9195436

E-Mail: martin.sommer@ekir.de 

Tania STRAUBE

Tel.: 02445-879959

E-Mail: tania.straube@ekir.de

Pfr. Christoph UDE 

Tel.: 02441 - 1582

E-Mail: christoph.ude@ekir.de

Jutta UHLMANN 

stellv. Finanzkirchmeisterin 

Tel.: 02446 - 911095 

E-Mail: jutta.uhlmann@ekir.de

Dajana Vey

Tel.: 02444 - 4569478

E-Mail: dajana.vey@ekir.de

Birgit Weber

Tel.: 02441 - 7717347 

E-Mail: birgit.weber.1@ekir.de
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Pfarramt 

Pfr. Christoph UDE

Am Haselbusch 3, 53925 Kall	

Tel.: 02441 - 1582	

E-Mail: christoph.ude@ekir.de 	

Pfr. Oliver JOSWIG

Im Kirschseiffen 26, 53940 Hellenthal

Tel.: 02482 - 1337

E-Mail: oliver.joswig@ekir.de

Pfr´in Petra REITZ

Lützenberg 37, 53937 Schleiden

Tel.: 02445 - 8519358

E-Mail: petra.reitz@ekir.de

  

Prädikant*innen 

Prädikant Michael BÄR

Heisteter Straße 8, 53925 Kall

Tel.: 02441 - 7717888

E-Mail: michael.baer@ekir.de

Prädikantin Gabriele LEUFGEN

Im Flachsland 15, 53940 Hellenthal

Tel.: 02482 - 7405

E-Mail: gabriele.leufgen@ekir.de

Prädikant Walter NEHLICH 

In der Hilbach 48, 52396 Heimbach

Tel.: 02446 - 3241

E-Mail: walter.nehlich@ekir.de

Prädikantin  Charlotte ROUX-BÜCKER 

Thierbüsch 4, 53937 Schleiden

Tel.: 02445 - 8512192

E-Mail: charlotte.roux-buecker@ekir.de 

Organisten 

Werner HARZHEIM

Tel.: 02444 - 3102 

E-Mail: harzheim@eivelkirche.org

Werner WINKLER

Tel.: 02485 - 676 

E-Mail: winkler@eivelkirche.org 

Gemeindebüro 

Evelin HICKERTZ und Heike VON WERSCH

Dreiborner Str. 10-12, 53937 Schleiden-Gemünd

 - Di.- Fr. 10.00 - 12.00 Uhr 

Tel.: 02444-9158870

E-Mail: trinitatiskgm.schleidenertal@ekir.de

Friedhöfe 

Schleiden und Harperscheid:

Doris KUPP

Zum Scheckenbach 10

Tel.: 02485 - 500 - E-Mail: doris.kupp@ekir.de

Küster*innen

für Schleiden 

Christiane POHL

Tel.: 02444 - 9156660  

E-Mail: christianep.1@web.de

für Gemünd

Evelin HICKERTZ

Tel.: 02444 - 3968 

E-Mail: evelin.hickertz@ekir.de

für Kall

Kerstin SCHÜER 

E-Mail: schueer@eivelkirche.org 

für Hellenthal

Rita AXMACHER (Kirche, Gemein-

deräume)

Tel.: 02482 - 7027 

E-Mail: axmacher@eivelkirche.org

Werner THÖNNES (Glockenturm)

Tel.: 02482 - 2667 

E-Mail: thoennes@eivelkirche.org

EVANGELISCHES ALTEN- UND PFLEGEHEIM 

GEMÜND

mit Kurzzeitpflege, ambulanter häuslicher Pflege, betreutem Wohnen, 

Essen auf Rädern.

Geschäftsführung:	M alte DUISBERG		

Tel.: 	 	 02444 - 95150 (Zentrale)

Adresse: 	 	 Dürener Str. 12, 53937 Schleiden;

Homepage: 	 	 www.eva-gepflegt.de

E-Mail: 	 	 leitung@eva-gepflegt.de 

   Spendenkonto der Stiftung EvA: 

IBAN: DE98 3706 9720 5050 5050 59    

     BIC: GENODED1SLE
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Quartiersmanager

Markus Körfer

Tel.: 0174-8491620

E-Mail: markus.koerfer@dw-bonn.de



Solarstrom: Licht und 
Hoffnung für Menschen in Kuba

Unterstützen Sie uns: 
Spendenkonto: Gustav-Adolf-Werk e.V.
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE42 3506 0190 0000 4499 11
BIC: GENO DE D1 DKD

Sie können auch online spenden: https://www.gustav-adolf-werk.de/spenden.html

Kuba:

Strom aus 
3.000 Sonnen-

stunden

Stromausfälle gehören in Kuba zum Alltag 
– oft mehrmals täglich und stundenlang. 
Wenn das Licht ausgeht, können Kinder  
nicht lernen, Handys nicht geladen, Lebens-
mittel und Medikamente nicht gekühlt 
werden. Das hat auch Folgen für Kirchen-
gemeinden und ihre sozialen Projekte.  
Solarstrom ist eine Lösung, denn in Kuba 
scheint die Sonne fast das ganze Jahr. 
Das GAW unterstützt evangelische Ge-
meinden in Kuba dabei, Solarpanelen 
auf den Dächern ihrer Kirchen und Ge-

meindehäuser zu installieren. So werden 
Kirchen zu verlässlichen Orten mit Licht 
und Strom – unabhängig vom öffentlichen 
Netz. Kinder und Jugendliche finden si-
chere Lernplätze, Familien können Handys 
laden, Gottesdienste und soziale Projekte 
jederzeit stattfinden. 

Was Ihre Spende bewirkt: nachhaltige  
Energie, Hilfe für Familien, sichere Lern-
orte für Kinder, starke Gemeinden. Helfen 
Sie mit!

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.


